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Vorwort
Erich Mirth

Liebe Obsteigerinnen 
und Obsteiger,

im ersten Halbjahr hat sich bei 
uns in der Gemeinde einiges 
getan – besonders aber im Ge-
meindehaus selbst. Mit großer 
Freude können wir berichten, 
dass der erste Bauabschnitt 
nun nahezu abgeschlossen ist. 
Bis auf wenige Restarbeiten 
erstrahlt das Erdgeschoss be-
reits in neuem Glanz und steht 
den Bürger*innen ab sofort zur 
Verfügung.

Im Erdgeschoss befinden sich 
nun der Bürgerservice sowie 
das Büro der Finanzverwaltung. 
Zusätzlich wurde ein moderner 
Besprechungsraum, in dem die 
Anliegen vertraulich und in ru-
higer Atmosphäre geklärt wer-
den können, eingerichtet. 

Der zweite Bauabschnitt läuft 
bereits auf Hochtouren: Im 
ersten Obergeschoss entste-
hen die neuen Büroräume für 
den Bürgermeister, die Amts- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
leitung und den Waldaufseher. 
Damit künftig auch alle barrie-
refrei in das Obergeschoss ge-
langen können, wird zusätzlich 
ein Treppenlift eingebaut.

Wir wissen, dass die Baupha-
se mit Lärm und Unannehm-
lichkeiten verbunden ist. Dafür 
möchten wir uns bei den Mie-
ter*innen im Gemeindehaus 
für das entgegengebrachte 
Verständnis und die Geduld 
bedanken!

Ein kleiner Hinweis zur Termin-
vergabe:
Die Mitarbeiterinnen im Bürger-
service geben täglich ihr Bes-
tes, um Eure Anliegen zügig zu 
bearbeiten. Für bestimmte An-
träge – etwa die Erneuerung 
eines Reisepasses usw. – oder 
für Gespräche beim Bürger-
meister bzw. bei der Amtslei-
tung bitten wir, im Vorfeld ei-
nen Termin zu vereinbaren. So 
können wir einen reibungslosen 
Ablauf und kurze Wartezeiten 
ermöglichen.

Im Gemeindehaus wurde kürz-
lich ein automatisierter, mobi-
ler Defibrillator installiert. Das 
Gerät ist beim Haupteingang 
an der Wand montiert, rund um 
die Uhr öffentlich zugänglich 
und stellt im Notfall eine wert-
volle Unterstützung für Erst-
helfer dar. Durch die einfache 
Handhabung kann der Defibril-
lator im Ernstfall entscheidend 
zur Lebensrettung beitragen – 
insbesondere in den kritischen 
Minuten bis zum Eintreffen 
des Rettungsdienstes. Möge 
er möglichst selten zum Ein-
satz kommen! An dieser Stelle 
möchte ich mich bei der Raiffei-
senbank Tirol Mitte West eGen 
bedanken. Durch ihre großzü-
gige Unterstützung wurde die 
Anschaffung dieses lebensret-
tenden Geräts ermöglicht.

 

Abschließend möchte ich mich 
auch beim gesamten Gemein-
derat für die stets konstruk-
tive und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit bedanken und 
wünsche allen Obsteiger*in-
nen eine schöne Sommerzeit.

Euer Bgm. Erich Mirth
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1 Bericht Bürgermeister
> �Am 26. Mai fand eine Informati-

onsveranstaltung mit allen Ge-
meinderät*innen des Mieminger 
Plateaus bezüglich der Sanie-
rungs-, Umbau- und Neubau-
arbeiten der neuen Mittelschule 
Mieming statt. Nach Reduzie-
rung des Raumprogramms, was 
zu einer Senkung der Baukosten 
führte, konnte man sich auf eine 
Variante einigen. Um die Höhe 
der Unterstützung durch das 
Land Tirol zu besprechen, wer-
den die geschätzten Baukosten 
von rund 16 Mio. Euro dem zu-
ständigen Gemeindereferenten 
LH Anton Mattle demnächst zur 
Kenntnis gebracht.

> �Ende Mai kam es im Gemeinde-
kindergarten Schneggenhausen 
zu personellen Änderungen. Die 
Leiterin der Einrichtung hat das 
Dienstverhältnis mit der Ge-
meinde Obsteig auf eigenen 
Wunsch aufgekündigt. Die Stel-
le wurde neu ausgeschrieben, 
die Bewerbungsgespräche dazu 
wurden bereits abgehalten.

> �Wie bereits auf der Homepage 
und in der Gem2go-App be-
kannt gegeben wurde, konn-
ten die neuen Räumlichkeiten 
des Bürgerservices Anfang der 
Woche bezogen werden. Im 
zweiten Bauabschnitt wird das 
erste Obergeschoss teilweise 
umgebaut. Nach Abschluss der 
Arbeiten soll im Herbst ein „Tag 
der offenen Tür“ zur Besichti-
gung der neuen Räumlichkeiten 
stattfinden.

> �Der Bau der angekündigten Fuß- 
und Radwegunterführung hat 
Anfang Mai begonnen. Die Ar-
beiten verlaufen ohne nennens-
werte Verzögerungen und durch 
die Aufrechterhaltung beider 
Fahrbahnen konnten lange Ver-
kehrsstaus bisher vermieden 
werden.

> �Nach mehreren Gesprächen mit 

den zuständigen Personen bzw. 
Abteilungen im Landhaus Tirol 
wurden von der Gemeinde mög-
liche Ersatzflächen für die Er-
weiterung des Gewerbegebiets 
ausgearbeitet. Der Schutzge-
bietsbetreuer hat sämtliche 
vorgeschlagenen Flächen be-
wertet und eine entsprechende 
Stellungnahme dazu verfasst. 
Diese Stellungnahme wird von 
ihm der Gemeinde übermittelt, 
welche sie anschließend an 
die Abteilung Umweltschutz im 
Landhaus Tirol weiterleiten wird.

2 Bericht Substanzverwalter
Das Amt der Tiroler Landesregie-
rung hat die Voranschläge und 
Jahresrechnungen der Gemein-
degutsagrargemeinschaften ge-
prüft und zur Kenntnis genom-
men.Der Substanzverwalter lobt 
den Waldaufseher für seine Be-
mühungen um die Fördermöglich-
keiten.

3 Bericht Überprüfungsausschuss
Die Außenstände können gut ein-
gebracht werden. 
Die Versicherungspolizzen der 
Gemeinde Obsteig sollen durch-
forstet werden, ob nicht Doppel-
versicherungen bzw. Überschnei-
dungen bestehen.

4 Beratung und Beschlussfas-
sung über Auflage und Erlass ei-
nes Bebauungsplanes im Bereich 
des Grundstückes Nr. 3785/6, 
Mooswald, KG Obsteig, lt. plan-
licher Darstellung von Arch. DI 
Stefan Brabetz
Für eine geplante Garage muss 
vorher ein Bebauungsplan erlas-
sen werden.
Auf Antrag des Bürgermeisters 
beschließt der Gemeinderat der 
Gemeinde Obsteig einstimmig, 
gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2022 - 
TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den von 

Arch. DI Stefan Brabetz ausge-
arbeiteten Entwurf über die Er-
lassung eines Bebauungsplanes 
vom 06.05.2025, Zahl 213BP25-03, 
durch vier Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme auf-
zulegen.

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 
4 TROG 2022 der Beschluss über 
die Erlassung des gegenständ-
lichen Bebauungsplanes gefasst.
Dieser Beschluss wird nur rechts-
wirksam, wenn innerhalb der Auf-
legungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf 
von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben 
wird.

 

5 Beratung und Beschlussfassung 
über Auflage und Erlass eines Be-
bauungsplanes im Bereich des 
Grundstückes Nr. 5740/2, Unter-
strass, KG Obsteig, lt. planlicher 
Darstellung von Arch. DI Stefan 
Brabetz
Vor einer beantragten Grundtei-
lung auf Grundstück Nr. 5740/2 
ist für eine geordnete Bebauung 
ein Bebauungsplan zu erlassen.
Auf Antrag des Bürgermeisters 
beschließt der Gemeinderat der 
Gemeinde Obsteig einstimmig, 
gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2022 - 

Sitzung des Gemeinde-
rates am 05.06.2025
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TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den von 
Arch. DI Stefan Brabetz ausge-
arbeiteten Entwurf über die Er-
lassung eines Bebauungsplanes 
vom 19.05.2025, Zahl 213BP25-04, 
durch vier Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme auf-
zulegen.

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 
4 TROG 2022 der Beschluss über 
die Erlassung des gegenständ-
lichen Bebauungsplanes gefasst.
Dieser Beschluss wird nur rechts-
wirksam, wenn innerhalb der Auf-
legungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf 
von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben 
wird.

 

6 Beratung und Beschlussfas-
sung über Umwidmung/Arrondie-
rung einer befristeten Bauland-
widmung nach § 37a TROG 2022 
im Bereich der Grundstücke Nr. 
5646/2, 5646/1 KG Obsteig, lt. 
planlicher Darstellung von Arch. 
DI Stefan Brabetz
Aufgrund einer Änderung im 
Raumordnungsgesetz sind Arron-
dierungen bei befristeten Bau-
landwidmungen gemäß einem 
speziellen Verfahren durchzu-
führen. Die zeitliche Befristung 
muss dieselbe Beschreibung 
aufweisen. Auf Antrag des Bür-
germeisters beschließt der Ge-
meinderat der Gemeinde Obsteig 
einstimmig, gemäß § 68 Abs. 3 
iVm. § 63 Abs. 9 Tiroler Raumord-
nungsgesetz 2022 – TROG 2022, 
LGBl. Nr. 43/2022, den von Arch. DI 
Stefan Brabetz ausgearbeiteten 

Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Ge-
meinde Obsteig vom 15.05.2025, 
Zahl: 213-2025-00004 durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht folgende Ände-
rung des Flächenwidmungspla-
nes der Gemeinde Obsteig vor: 
Umwidmung
im Bereich des Grundstückes Nr. 
5646/1, KG Obsteig:
rund 88 m² von 
FL - Freiland § 41 
in
Landwirtschaftliches Mischge-
biet § 40 (5) mit eingeschränkter 
Baulandeignung § 37 (3,4,5) und 
zeitlicher Befristung § 37a (1): 
L-3 lärmtechnisch abgeschirm-
ter Freibereich (Terrasse); Lüf-
tungsanlage (Elternschlafzimmer 
40m³/h, Kinderzimmer 25m³/h) für 
Schlafräume mit Fenster Rich-
tung Norden, Osten und Westen; 
Schallschutzfenster Richtung 
Norden, Osten und Westen
weiters im Bereich des Grundstü-
ckes Nr. 5646/2, KG Obsteig:
rund 512 m² von
Landwirtschaftliches Mischge-
biet § 40 (5) mit eingeschränkter 
Baulandeignung § 37 (3,4,5) und 
zeitlicher Befristung § 37a (1): 
L-1 lärmtechnisch abgeschirm-
ter Freibereich (Terrasse); Lüf-
tungsanlage (Elternschlafzimmer 
40m³/h, Kinderzimmer 25m³/h) für 
Schlafräume mit Fenster Rich-
tung Norden, Osten und Westen; 
Schallschutzfenster Richtung 
Norden, Osten und Westen
in
Landwirtschaftliches Mischge-
biet § 40 (5) mit eingeschränkter 
Baulandeignung § 37 (3,4,5) und 
zeitlicher Befristung § 37a (1): 
L-3 lärmtechnisch abgeschirm-
ter Freibereich (Terrasse); Lüf-
tungsanlage (Elternschlafzimmer 
40m³/h, Kinderzimmer 25m³/h) für 
Schlafräume mit Fenster Rich-
tung Norden, Osten und Westen; 
Schallschutzfenster Richtung 
Norden, Osten und Westen

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 
3 lit. d TROG 2022 der Beschluss 
über die dem Entwurf entspre-

chende Änderung des Flächen-
widmungsplanes der Gemeinde 
Obsteig gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechts-
wirksam, wenn innerhalb der Auf-
legungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf 
von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben 
wird.

 

7 Anträge, Anfragen, Allfälliges
GR Karin Andreatta fragt nach, 
ob bei der Ortseinfahrt im Be-
reich Gschwent ein Radarkasten 
aufgestellt werden kann.
GR Maria-Luise Richter fragt 
nach, ob der neue Defibrillator 
am Eingang des Gemeindeamtes 
im System eingetragen ist.

8 Nicht Öffentliches/Personelles
Für diesen Tagesordnungspunkt 
beantragt der Bürgermeister den 
Ausschluss der Öffentlichkeit.
Der Antrag wird einstimmig an-
genommen.

1 Bericht Bürgermeister
> �Eine zusätzliche Infotafel für die 

Veröffentlichung von Gemein-
deinformationen wurde vor kur-
zem im Bereich Stifterweg, an 
der Außenwand der Friedhofs-
mauer, aufgehängt. Der Ankauf 
weiterer Info-Tafeln ist bereits 
erfolgt - über die Aufstellungs-
orte wird dann ebenso infor-
miert.

> �Im Gemeindehaus wurde kürz-
lich ein automatisierter, mobi-
ler Defibrillator installiert. Das 
Gerät ist beim Haupteingang 
an der Wand montiert, rund um 
die Uhr öffentlich zugänglich 
und stellt im Notfall eine wert-
volle Unterstützung für Erst-
helfer dar. Durch die einfache 
Handhabung kann der Defibril-
lator im Ernstfall entscheidend 
zur Lebensrettung beitragen – 
insbesondere in den kritischen 
Minuten bis zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes.

2 Bericht Substanzverwalter
Der bei einer Holzschlägerung be-
schädigte Weg im Mötzer Larch-
wald konnte mit dem Bürgermeis-
ter der Gemeinde Mötz abgeklärt 
und durch die Überweisung einer 
Kompensationszahlung in Höhe 
von 1.298,50 Euro erledigt wer-
den.

3 Beratung und Beschlussfas-
sung über die Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes im Bereich 
des Grundstückes Nr. 5547, KG 
Obsteig, lt. planlicher Darstel-
lung von Arch. DI Stefan Brabetz 
(Planungsnummer: 213-2025-
00003)
Mit Erkenntnis V34/2023-15 
vom 25.02.2025, signiert am 
01.04.2025, eingelangt bei der Ge-
meinde Obsteig am 02.04.2025, 
hat der Verfassungsgerichts-
hof – aufgrund eines Antrages 
durch das LVwG Tirol im Rechts-

mittelverfahren – die 
vom Gemeinderat 
der Gemeinde Obst-
eig am 24.06.2021 
beschlossene und 
von der Abteilung 
Bau- und Raumord-
nungsrecht vom Amt 
der Tiroler Landesre-
gierung mit Bescheid 
vom 19.08.2021, Zl. RO 
Bau-2-213/10014, auf-
sichtsbehördlich ge-
nehmigte Widmung: 
Sonderfläche für 
sonstige land- oder 
forstwirtschaftliche 
Gebäude und Anla-
gen § 47 TROG 2016, 
Festlegung Gebäu-
dearten oder Nut-
zungen, Festlegung 
Zähler: 5, Festlegung 
Erläuterung: Geflü-
gelstall im Bereich 
des Grundstückes Nr. 
5547 als gesetzwidrig 
aufgehoben.

Begründet wurde die 
Aufhebung im Wesentlichen mit 
einer mangelhaften und teilweise 
nicht nachvollziehbaren Grund-
lagenforschung in Bezug auf die 
von der Widmung konkret be-
troffenen Fläche: So fehle es in 
den Unterlagen an einer Aus-
einandersetzung über die Gat-
tung und Art der Tiere, die auf 
der gewidmeten Fläche gehalten 
werden könnten. Theoretisch sei 
nach dem Widmungswortlaut das 
Halten von Geflügel bis zum Er-
reichen der zahlenmäßigen Werte 
der Intensivtierhaltungsverord-
nung möglich. Die Grundlagen-
forschung beziehe sich in diesem 
Punkt mehr auf den konkreten 
Bebauungsvorschlag als auf die 
Widmung selbst. 

Ebenso würden die eingeholten 

Gutachten in ihrem Befund von 
einer Tieranzahl ausgehen, die 
unter jener liegt, die bei der an-
gefochtenen Widmung grund-
sätzlich in Betracht käme.

Schließlich habe sich der Gemein-
derat der Gemeinde Obsteig zu 
wenig mit der Wasserversorgung 
für die Widmungsfläche ausein-
andergesetzt. So gehe aus den 
Erläuterungen nicht hervor, wo-
rauf sich die Angaben über eine 
technisch mögliche aber noch 
nicht absehbare Wasserversor-
gung stützten.

Zusammenfassend kann fest-
gehalten werden, dass der Ver-
fassungsgerichtshof aus dem 
Vorbringen des vorlegenden Ge-
richts zwei Bedenken, nämlich die 
Grundlagenforschung hinsicht-

Sitzung des Gemeinde-
rates am 24.07.2025

Planungs-Nr: 213-2025-00002 Verfahrensstand: In Planung Seite 3 von 6

Übersicht

Plan automatisch generiert am 
15.04.2025 durch tiris
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lich der Wasserversorgung und 
hinsichtlich der Anzahl und Gat-
tung der gehaltenen Tiere aufge-
griffen und bemängelt hat. Auf 
das übrige Vorbringen des LVwG 
Tirol wurde im Erkenntnis nicht 
näher eingegangen.

Gem. § 77 Abs. 1 TROG 2022 hat die 
Gemeinde, wenn eine Widmungs-
festlegung vom Verfassungs-
gerichtshof aufgehoben wird, 
längstens innerhalb von sechs 
Monaten nach dem Inkrafttreten 
der Aufhebung ersatzweise eine 
der Rechtsanschauung des Ver-
fassungsgerichtshofes entspre-
chende Widmung festzulegen 
und der Landesregierung zur auf-
sichtsbehördlichen Genehmigung 
vorzulegen.

Der Bürgermeister legt den Ver-
ordnungsentwurf von Raumpla-
ner Arch. DI Stefan Brabetz vor. 
Darin wird, in einer Beschränkung 
auf Tiergattung und -anzahl, im 
Widmungswortlaut klar darge-
legt, dass auf der zu widmenden 
Fläche nicht mehr als 1.000 Puten 
gehalten werden dürfen.

In den Erläuterungen zum Plan-
entwurf wird deutlich auf Art und 
Anzahl der zu haltenden Tiere Be-
zug genommen sowie auf die ak-
tualisierten und neu eingeholten 
Gutachten bzw. Stellungnahmen 
verwiesen.

Eine zahlenmäßige Putenhaltung 
bis zum Erreichen der Intensiv-
tierhaltung wird damit explizit 
ausgeschlossen.

Bgm.-Stv. Elmar Partner gibt zu 
bedenken, dass der Widmungs-
werber Herr Alexander Schaber 
nicht Alleineigentümer des Wid-
mungsgrundstückes ist. Bgm. 
Erich Mirth teilt dazu mit, dass 
der Widmungswerber laut Ver-
trag außerbücherlicher Alleinei-
gentümer ist.

 Antrag und Beschluss:
Der Bürgermeister stellt den An-
trag, die Abstimmung geheim mit 
Stimmzetteln durchzuführen:

Der Antrag wird einstimmig an-
genommen.

6 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen, 
keine Stimmenthaltung.
Der Gemeinderat lehnt die Ände-
rung des Flächenwidmungspla-
nes mehrheitlich ab.

4 Anträge, Anfragen, Allfälliges
Zu diesem Tagesordnungspunkt 
gibt es keine Wortmeldungen

5 Nicht Öffentliches/Personelles
Für diesen Tagesordnungspunkt 
stellt der Bürgermeister den An-
trag auf Ausschluss der Öffent-
lichkeit. Der Antrag wird einstim-
mig angenommen.

TOURISMUS INFORMATION MIEMING  .   OBERMIEMING 185  .  6414 MIEMING  .  T +43 512 / 53 56 64 14 
MIEMING@INNSBRUCK.INFO  .  WWW.INNSBRUCK.INFO

u n l i m i t e d

GRATIS SOMMERAKTIV-BUS FÜR GÄSTE & EINHEIMISCHE GRATIS SOMMERAKTIV-BUS FÜR GÄSTE & EINHEIMISCHE  
OBSTEIG | MIEMING | WILDERMIEMINOBSTEIG | MIEMING | WILDERMIEMING

28. JUNI BIS 5. OKTOBER 202528. JUNI BIS 5. OKTOBER 2025

HALTESTELLE
RICHTUNG RICHTUNG RICHTUNG RICHTUNG

WILDERMIEMING | Gerhardhof 8:30 10:21 10:30 14:21 15:30 17:21 17:30

WILDERMIEMING | Zauscherhof 8:32 10:19 10:32 14:19 15:32 17:19 17:32

WILDERMIEMING | Hotel Jäger 8:33 10:18 10:33 14:18 15:33 17:18 17:33

WILDERMIEMING | Gemeindeamt 8:34 10:17 10:34 14:17 15:34 17:17 17:34

WILDERMIEMING | Wanderparkplatz 8:36 10:15 10:36 14:15 15:36 17:15 17:36

WILDERMIEMING | Affenhausen 8:39 10:12 10:39 14:12 15:39 17:12 17:39

MIEMING | Parkplatz Lehnbach 8:42 10:09 10:42 14:09 15:42 17:09 17:42

MIEMING | Gemeindeamt 8:45 10:06 10:45 14:06 15:45 17:06 17:45

UNTERMIEMING | Kirche 8:48 10:03 10:48 14:03 15:48 17:03 17:48

UNTERMIEMING | Weidach 8:50 10:01 10:50 14:01 15:50 17:01 17:50

UNTERMIEMING | Badesee 8:51 10:00 10:51 14:00 15:51 17:00 17:51

BARWIES | Kirche (Seegasse) 8:54 9:57 10:54 13:57 15:54 16:57 17:54

BARWIES | Waldschwimmbad 8:57 9:54 10:57 13:54 15:57 16:54 17:57

FRONHAUSEN 8:59 9:52 10:59 13:52 15:59 16:52 17:59

OBSTEIG | Gschwent 9:02 9:49 11:02 13:49 16:02 16:49 18:02

OBSTEIG | Kirche 9:06 9:45 11:06 13:45 16:06 16:45 18:06

OBSTEIG | Gemeindeamt 9:07 9:44 11:07 13:44 16:07 16:44 18:07

OBSTEIG | Hotel Mooswald 9:08 - 11:08 - 16:08 - 18:08

OBSTEIG | Abzweigung Finsterfiecht - 9:43 - 13:43 - 16:43 -

OBSTEIG | Grünbergalm 9:14 9:39 11:14 13:39 16:14 16:39 18:14

OBSTEIG | Hotel Mooswald 9:17 - 11:17 - 16:17 - 18:17

OBSTEIG | Abzweigung Grünberg - 9:36 - 13:36 - 16:36 -

OBSTEIG | Arzkasten 9:20 9:34 11:20 13:34 16:20 16:34 18:20

HOLZLEITEN | Hotel Lärchenhof 9:22 9:32 11:22 13:32 16:22 16:32 18:22

HOLZLEITEN | Hotel Holzleiten 9:24 9:30 11:24 13:30 16:24 16:30 18:24

RICHTUNG RICHTUNG RICHTUNG

Die Benützung ist sowohl für unsere Gäste als auch für Einheimische kostenlos! (Gäste bitte die Welcome Card immer mitnehmen und vorzeigen). 
Sommeraktiv-Busverkehr vom 28. Juni bis 5. Oktober 2025 (wetterbedingte Änderungen vorbehalten). 

Für weitere Verbindungen siehe bitte auch Fahrpläne unter  
www.vvt.at

Wir sind bemüht Verzögerungen zu vermeiden, bitten Sie aber gleichzeitig um Ihr Verständnis  
sollten unvorhersehbare Ereignisse eintreten und der Bus zu spät kommen.

Unterstützen Sie 
Statistik Austria bei wichtigen 
Datensammlungen

Ihre Tätigkeit

• Befragungen im Rahmen des Mikrozensus
(kleine Volkszählung) sowie weiterer
standardisierter Erhebungen direkt an
vorgegebenen Adressen bei Privathaushalten
(Telefoninterviews sind ausgeschlossen)

• Selbständige Terminvereinbarung für die
Durchführung der Erhebung

• Dokumentation des Befragungsprozesses

Ihre Vorteile 

• Eine abwechslungsreiche und für unsere
Gesellschaft wichtige Tätigkeit

• Flexible Zeiteinteilung

• Kontinuierliche Auftragslage

• Professionelle Projektabwicklung sowie
laufender Support durch unser Team

Wir suchen Werkunternehmer:innen für die 
Durchführung von Haushaltsbefragungen im 
regionalen Umfeld. Die Datensammlung wird 
als unternehmerische Tätigkeit ausgeführt, die 
Auftragslage ist eine kontinuierliche. 

Statistik Austria | Bundesanstalt Statistik Österreich | 
Guglgasse 13 | 1110 Wien

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann freuen wir uns über einen 
kurzen Lebenslauf per E-Mail:

mz-bewerbungen@statistik.gv.at

Sie haben noch Fragen?

Gerne informieren wir Sie im 
persönlichen Gespräch:

Statistik Austria, Personen- und 
Haushaltserhebungen

Martin Scheibenstock 
+43 1 711 28-8602

Melanie Arbesser 
+43 1 711 28-8604

Statistik Austria ist die zentrale 
Stelle für amtliche Daten 
und Statistiken in Österreich. 
Unterstützen Sie uns dabei, 
wichtige Informationen zu 
Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt zu erheben. Diese 
sind die Grundlage für 
nachhaltige Entscheidungen in 
unserem Land, etwa wenn es um 
Wohnen, Arbeitsmarkt, Bildung 
oder Gesundheit geht.© STATISTIK AUSTRIA FN 191155k
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Neue „Bubenfahne“ eingeweiht
Bei der Fronleichnam-Prozes-
sion am 19.6.2025 konnte die 
zweite große Prozessionsfahne 
von Pater Andreas gesegnet 
und beim „Umgang“ der Bevöl-
kerung im neuen Glanz präsen-
tiert werden. 

Die beiden gemalten Heiligen-
bilder der Prozessionsfahne 
waren teilweise eingerissen 
und durch mehrere Falten zer-
knittert. Die Handseile mit-
samt den Kordeln sind durch 
die Jahre abgenutzt worden, 
und könnten ein risikofreies 
Mittragen bei den Prozessionen 
nicht mehr gewährleisten. Der 
Fahnenstoff hat nach all den 
Jahren Flecken bekommen und 
eine Reinigung des Stoffes war 
nicht möglich. So entschloss 
sich der Pfarrkirchenrat für 
eine Generalsanierung der 
zweiten großen Prozessions-
fahne, welche immer von jun- 
gen Burschen (daher der Name 
„Bubenfahne“ oder „Burschen-
fahne“) bei den Prozessionen 
mitgetragen wird.

Das Fahnentuch wurde abge- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
nommen und zur Firma Fahnen 
Gärtner, welche spezialisiert 
ist für Reparaturen von Fahnen, 
nach Mittersill gebracht. Dort 
wurde rasch erkannt, dass es 
für eine Fahne nachhaltig, kos-
tengünstiger und langlebiger 
ist, wenn die Bilder abfotogra-
fiert und auf Stoff gedruckt 
werden, die Original Bilder wur-
den abfotografiert und muss-
ten sehr aufwändig graphisch 
bearbeitet werden um eine 
gute Vorlage für die Drucke zu 
bekommen, das hat dankens-
werterweise Wilfried Floriani 
übernommen. Die neuen Bilder 
wurden auf weichem Leinen-
stoff gedruckt, beidseitig mit 
dem neuen Fahnenstoff ver-
näht, wodurch es zu keiner Be-
schädigung mehr kommen soll. 
Der neue weinrote Grundstoff 
der Prozessionsfahne wurde 
durch eine Sonderanfertigung 
hergestellt, oben mit Saum und 
Überhang und mit acht abge- 
rundeten Spitzen. Die komplet-
te Fahne wurde mit weinroten 
Schlingenfransen versehen. An 
der Unterseite befinden sich, 
so wie bei der alten Fahne, drei 
Einschnitte bzw. vier Schabra- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
cken, auf denen etwas länge-
re Fransen aufgenäht wurden. 
Auch wurden die Verzierungen 
und Vergoldungen, insbeson-
dere die Holzknebel an den 
Führungsseilen mit mattem 
Echtgoldlack erneuert.

Zwei Tage vor der Fronleich-
nam-Prozession wurde die Fah-
ne knapp aber doch rechtzeitig 
fertig und kurz vor der Prozes-
sion wieder auf dem Mast mon-
tiert. Die Übergabe der Fahne 
bei der Firma Fahnen Gärtner 
war etwas Besonderes, da in 
diesem Jahr, im deutschspra-
chigem Raum, nur 2 neue Fah-
nen hergestellt werden.

Die Kosten dieser notwendigen 
Neuanschaffung der „Buben-
fahne“ belaufen sich auf rund 
6.800 Euro. Die Pfarre Obsteig 
bedankt sich im Voraus recht 
herzlich für eure große Spen-
denfreudigkeit. Auch kleine 
Spenden können Großes be-
wirken. Ein herzliches „Vergelts 
Gott“ dafür.

Raiffeisenbank Tirol Mitte West 
IBAN:  AT66 3633 6000 0262 5218

Aus der Pfarre Obsteig
Am 13.5.2025 abends fand bei schönem Wetter die dies-
jährige Kapellenwanderung statt. Sie führte uns durch 
einen Teil des „Oberviertel“.

Der Ausgangspunkt war heuer die Kapelle am Arzkas-
ten und Gitti Thurner hat uns wieder mit informativen 
Worten und schönen Gedanken die einzelnen Stationen 
näher gebracht. Auch Christine Gapp mit ihrer Gitarre 
hat uns begleitet und so haben wir bei den einzelnen 
Stationen auch gesungen.

Die „Mariahilf“-Kapelle am Arzkasten, wurde von Herrn Hofherr aus Lermoos in 
Gendenken an seine Frau Olga neu errichtet, die an Krebs litt. Früher pilgerte man von Lermoos 
einmal im Jahr über das Marienberg Joch zur Wallfahrtskirche Locherboden. Auf diesem Weg sah 
er die alte verfallene Kapelle am Arzkasten und bekam die Erlaubnis dort eine Neue zu errichten. 
Die Holzwand an der Außenseite trägt die Aufforderung im Gebet an diese Frau zu denken sowie 
ein eingeschnitzes „Vater unser“. Weiter ging unsere Wanderung nach Weisland zur offenen Ka-
pelle mit dem Bild der Aufnahme Mariens in den Himmel. Auch hier wurde die alte Kapelle durch 
eine neue ersetzt und das wunderschöne Altarbild und die Kreuzwegstationen übernommen. Das 
Bild stammt von Franz Anton Zeiler, der auch das Hochaltarbild in der Pfarrkirche Obsteig schuf. 
Das Ziel war der Weiler Aschland. Die dortige Kapelle ist dem Hl. Rochus geweiht, der als Pesthei-
liger gilt. Deshalb kann man davon ausgehen, dass die Kapelle aus dem 17. Jahrhundert stammt. 
Gegenüber dem Hl. Rochus befindet sich eine Figur der Hl. Notburga, einer Tiroler Heiligen, die aus 
Rattenberg stammte und im Jahr 1313 verstorben ist. Das frühere Altarbild wurde leider entwen-
det.

Über den Steig und den Marienbergbach haben wir uns dann zurück nach Holzleiten aufgemacht, 
wo wir die Wanderung gemütlich ausklingen ließen. Herzlichen Dank an Gitti und Christine für die 
stimmungsvolle Gestaltung sowie Andrea und Thomas für ihre Gastfreundschaft.

Kapellenwanderung

Text & Bilder: Pfarre Obsteig

Der undichte Weihwasser-kessel der Pfarrkirche wurde von Schmiedemeister Edi Malaun unentgeltlich repa-riert. 

Unser Pfarrer Andreas möch-te sich an dieser Stelle ganz herzlich dafür bedanken!
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Neues aus der 
Volksschule Obsteig!
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Neues aus der 
Volksschule Obsteig!

Klasse

Klasse

Klasse

Klasse

Viel zu schnell sind die 4 Volksschuljahre vergangen, die heurigen 4erler haben 
zurückgeblickt und für euch ein paar Highlights aufgeschrieben:

(von Isabella, Hannah, Ilvy und Arina)

Endlich war es so weit, die Schule begann. Alle 17 Kinder waren aufgeregt und freu-
ten sich etwas lernen zu können. Wie jeder weiß, bekommt man am ersten Schultag 
eine Schultüte mit vielen Leckereien.

Am Schulbeginn lernten wir uns kennen und fanden viele neue FreundInnen. 
Bald kam auch der Bürgermeister Hermann Föger und brachte uns eine kleine 
Schultüte mit. Nach ein paar Wochen machten wir unseren ersten Ausflug zum 
Sternspielplatz, Dort angekommen, spielten wir, sammelten Holz, machten ein La-
gerfeuer und durften den Flying-Fox-Parcours ausprobieren. Im Sommer hatten 
wir von der Schule aus einen Schwimmkurs. Zuerst mussten wir noch in der Schule 
etwas lernen, dann ging´s los. Wir lernten sehr viel.

(von Flora, Lia und Nina)

In der 3. Klasse lernen wir viel über unsere Heimatgemeinde. Wir besuchten die freiwillige 
Feuerwehr. Dort durften wir mit dem Feuerwehrauto mitfahren und der nette Feuerwehr-
mann schaltete sogar die Sirene ein. Wir durften auch mit dem schweren Feuerwehr-
schlauch die Bäume anspritzen. DANKE Nikolaus und Christian

Wir besuchten unseren Bürgermeister auf der Gemeinde. Wir hatten Fragen vorbereitet, 
die er alle beantworten konnte. Zum Schluss erzählte er uns noch ein paar Fakten über 
Obsteig. DANKE Herr Bürgermeister! Wir bekamen Besuch von Toni Riser, der uns unter 
anderem die Geschichte vom Riesen Mundmo erzählte. Es war sehr spannend zuzuhören. 
DANKE Toni. Zum Schulschluss sind wir zum Gerhardhof gewandert und haben bei einigen 
Spielplätzen Pause gemacht. Als wir endlich angekommen waren, war schon das Buffet 
mit Kuchen und anderen Köstlichkeiten von unseren Eltern vorbereitet. Nach dem Spielen 
am Nachmittag und dem Grillen fuhren die Kinder der 1. und 2. Klasse nach Hause und wir 
und die 4. Klasse durften bleiben und in den Zelten übernachten. Das Beste war die DISCO! 

(von Vicky, Ronja und Elliot)

Das Highlight der 2. Klasse war das Ausbrü-
ten von Hennen. Wir waren sehr aufgeregt, als 
wir zuschauen durften, wie das erste Kücken 
schlüpfte. Wir nannten es Lena. Bald schlüpf-
ten auch die anderen Kücken und wir gaben ih-
nen allen einen Namen. Leider schlüpften nicht 
aus allen Eiern Kücken.  Die geschlüpften süßen 
kleinen Vögel zogen zu unserer Frau Lehrerin. Ein 
paar Wochen später kamen uns die Kücken be-
suchen und machten die Klasse unsicher. Auch 
wir wollten sie besuchen und wanderten zu ih-
nen auf den Hof. 

(von Lukas, Benjamin, Simon, Finn, Eva-Maria und Mara)

KiWi-Projekt (Kinder in der Wirtschaft)
In der Klasse wurden wir auf das Verkaufen von Waren 
vorbereitet. Wir mussten uns einen Namen für unser Ge-
werbe überlegen, die Waren einkaufen, Preise überlegen, 
Plakate und Werbesprüche vorbereiten …
Nach einer langen Busfahrt, die viel Spaß gemacht hat, 
mussten wir in der Wirtschaftskammer in Imst einen 
Stand aufbauen, einen Gewerbeschein unterschreiben 
und bezahlen. (Wir mussten bestätigen, dass wir keine 
Drogen oder Tiere verkaufen) Nach dem Aufbauen kam eine riesengroße Menschen-
menge in den Saal und kaufte ein. Wir mussten verkaufen, freundlich sein und auch 
wieder nachkaufen. Dafür gab es Punkte und alle Gruppen unserer Klasse bekamen 
eine Medaille und wir gingen glücklich nach Hause.  Das war ein cooler Ausflug.

Innsbrucktag:
Wir fuhren mit dem Bus nach Innsbruck. Am Vierviechereck vorbei 
sind wir zum Dom spaziert und haben Pause gemacht. Nach der 
Pause sind wir zum Flüsterbogen, haben Eis gegessen und ein biss-
chen eingekauft. Gleich darauf stiegen wir auf den Stadtturm. Ei-
nige Zeit später gingen wir zur Schwarzmanderkirche und bekamen 
eine Führung. Nach dem Mittagessen schauten wir uns die Show 
„Experience Tirol“ an. Danach mussten wir uns bei gefühlten 180 
Grad beeilen, denn wir hatten noch eine Führung am Berg Isel. Zum 

Schluss sind wir mit dem Zug nach Hause gefahren. 

© Volksschule Obsteig

© Volksschule Obsteig
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© Kindergarten Holzleiten

© Kindergarten Schneggenhausen

Neues aus den Kindergärten

Ein Kind ist wie ein Schmetterling im Wind. 
Manche fliegen höher als andere, aber alle 

fliegen so gut sie können. Sie sollten nicht um 
die Wette fliegen, denn jeder ist anders, jeder ist 

speziell und jeder ist wunderschön.

…..in diesem Sinne wünschen wir unseren „Großen“ 
einen tollen Start in der Schule und bedanken uns 
bei den Kindern und deren Eltern für das schöne, 

von Hand gestaltete, Abschiedsgeschenk.

Das Kindergartenteam von Holzleiten

Das Jahr neigt sich dem Ende zu:

Als Abschluss zu diesem ereignisreichen Kindergar-
tenjahr hat der Kindergarten Schneggenhausen ein 
kleines aber feines Abschlussfest für die Eltern und 
Familien der Kinder vorbereitet.  Schon Wochen zu-
vor haben die Kinder gemeinsam mit den „Tanten“ 
an T-Shirts und einer musikalischen Einlage gear-
beitet. 

Doch nicht nur für die Eltern sollte dieses Fest ein 
Erfolg werden – auch für die Kinder haben sich die 
„Tanten“ etwas ganz Besonderes einfallen lassen! 
Die großen Kinder wurden durch einen „Kindertun-
nel“ mit einer Schultüte in die Ferien entlassen und 
auch die uns bleibenden Kinder bekamen eine Klei-
nigkeit, um uns über die Ferien nicht zu vergessen!

Ein gelungener Abschluss mit den besten Wünschen 
und Grüßen für die Ferien!

Kindergarten Holzleiten

Kindergarten Schneggenhausen

zum ausmalen ...
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Der Obst und Gartenbauver-
ein Obsteig lädt alle Mitglieder, 
Naturliebhaber und Interes-
sierte herzlich zum diesjähri-
gen Jahresausflug ein, der am 
Samstag, den 6. September 
2025, stattfindet. Die Anreise 
erfolgt bequem mit dem Bus. In 
geselliger Atmosphäre bietet 
sich die Gelegenheit zum Aus-
tausch unter Gartenfreunden.

Das Ziel führt uns heuer nach 
Osttirol, wo 2 ganz besondere 
Erlebnisse auf dem Programm 
stehen:

Das erste Highlight ist der Be-
such von Schloss Bruck – hoch 
über der Stadt Lienz thront die 
im 13. Jahrhundert errichtete 
Burg, auf der die Geschich-
te und Kultur unseres Landes 
in lebendiger Weise erfahrbar 
wird. Teilnehmenden an der ca. 
90 Minuten dauernden Füh-
rung durch das Museum wer-
den dabei Kunstobjekte wie 
ein Meisterwerk des weit über 
die Grenzen hinweg bekann-
ten Malers und Osttirolers Al-
bin Egger-Lienz zur Ansicht 
dargebracht. Zudem sind 
archäologische Funde und 
volkskundliche Gegenstände 

zu bestaunen. Im Bus geht es 
weiter nach Thal-Aue. Nach 
einer Stärkung im Restaurant 
steht der Besuch der Ersten 
Tiroler Latschenbrennerei – 
dem „Vitalpinum“ - auf dem 
Programm.

Inmitten der herrlichen Berg-
welt erfahren wir, wie aus den 
harzigen Zweigen der Latschen-
kiefer das wohlriechende und 
wohltuende Latschenöl gewon-
nen wird. Auf dieser „Duftreise“ 
steht neben dem Erfahren von 
allerhand Wissenswerten über 
unsere heimischen Heilpflan-
zen aber vor allem das Erleben 
im Vordergrund. Ein Eintauchen 
mit allen Sinnen bringt bekann-
termaßen Körper und Seele ins 
Gleichgewicht.

Der Ausflug findet gemeinsam 
mit dem Partnerverein aus 
Mieming statt. Die Rückkehr 
ist für den frühen Abend ge-
plant. Anmeldungen bitte wie 
üblich über unsere 
Obfrau Maria-Luise Richter 
ogv.obsteig@gmail.com

Terminaviso: 
Workshop „Herbstzauber, ge-
stalte deinen Eingangsbe-
reich“ im September.

News!!!
Wir „Die Entdecker Schne-
cken“ möchten uns euch vor-
stellen! Wir sind die Junggartler 
des Obst und Gartenbauver-
eins Obsteig, wir erfahren auf 
spielerische Weise die Welt der 
Pflanzen, des Gartelns, der Na-
tur zu entdecken und zu schät-
zen. Der Wunsch uns zu Gründen 
hat schon etwas länger im Kopf 
unsere Obfrau geschwellt, und 
zum 50 Jährigem Jubiläum des 
Obst und Gartenbauvereins war 
es dann mit Unterstützung der 
Jugendreferentin Michaela Mül-
ler und ihrem Betreuerteam Ju-
lia, Edith und Lu endlich soweit. 
Wir Kids freuen uns immer sehr 
auf unsere monatlichen Tref-
fen, derzeit leider immer noch 
etwas flexibel, aber wir finden 
immer wieder ein Häuslein wo 
wir unterkommen. Was für uns 
auch nicht so schlimm ist, da 
wir unsere Zeit am liebsten im 
Freien verbringen. Wo wir heuer 
schon Sonnenblumen und Kar-
toffel gesetzt haben, Holler Si-
rup für uns angesetzt haben, …

Wer jetzt die Lust verspürt und 
einmal bei uns reinschnuppern 
oder sich uns anschließen möch-
te, zögert nicht! Auf der Home-
page der Gemeinde findet ihr 
unsere Vereinsseite mit näheren 
Informationen oder ihr sprecht 
Michaela oder Lu einfach an.

Mit lieben Grüßen 
Die Entdecker Schnecken

Obst- und Garten-
bauverein Obsteig

Text: OGV Obsteig
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Gesehen hast Du uns alle 
schon einmal. Wir kommen mit 
Blaulicht, roten Fahrzeugen 
und Sondersignalen.

Wir tragen moderne Helme 
und sandfarbene Uniformen.

Doch kennst Du uns wirklich?
Die Freiwillige Feuerwehr kann 
ihre vielfältigen Aufgaben nur 
bestehen, wenn auf ihre Frau-
en und Männer Verlass ist. Hun-
dertprozentig! Draufgänger 
sind nicht gefragt. Wir suchen 
Leute, die sich auch in extre-
men Situationen ihrer Verant-
wortung gegenüber den in Not 
geratenen Menschen bewusst 
sind. Mensch und Tier schüt-
zen und Leben retten. Das sind 
unsere obersten Aufgaben. 

Das sind die Herausforderun-
gen, die wir mit einem starken 
Team gemeinsam lösen. Ab-
wechslungsreiche Aufgaben 
und modernste Technik. Die 
Feuerwehr ist immer auf der 
Höhe der Zeit. Brände, Unfälle 
und Katastrophen richten sich 
nicht nach der Uhr. Wir sind im-
mer da!

Informationen zur 
Einsatzgruppe
Die Freiwillige Feuerwehr Obst-
eig besteht zurzeit aus über 60 
KameradInnen in der Einsatz-
gruppe. Die rund um die Uhr 
einsatzbereite Mannschaft, 
die sich in fortwährender Aus-
bildung ein umfangreiches, 
feuerwehrtechnisches Wissen 
erarbeitet haben, wird im Falle 
eines Einsatzes durch die Lan-
desleitstelle Tirol mittels Pager 
oder Sirene alarmiert. Neben 
der Bewältigung von Einsätzen 
stehen regelmäßig Schulun-
gen und Übungen zum Thema 
Brandbekämpfung, technische 
Hilfeleistung und Erste Hilfe 
auf dem Plan. Wir treffen uns 
jeden 1. und 3. Mittwoch im Mo-
nat um 20:00 Uhr in der Feuer-
wehrhalle. Kameradschaft ist 
uns wichtig und wird bei Aus-
flügen, Beisammensitzen nach 
Übungen und Einsätzen sowie 
der Jahreshauptversammlung 
oder Florianifeier gestärkt.

Schau doch einfach mal wäh-
rend unserer Übungen bei uns 
vorbei! 
Hast du noch Fragen?
Dann nimm Kontakt mit 
uns auf!

Kommandant:		
Christian Weiss 
+43 664 3084623

Kommandant-Stv.:	
Stefan Fitsch 
+43 676 9064641

Wir brauchen dich - 
werde Mitglied bei der
Freiwilligen Feuerwehr 
Obsteig!

Stell dir vor, die Sirene heult und keiner kommt...

Text: Feuerwehr Obsteig
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Bewegung, Achtsamkeit und 
Erste Hilfe – ein aktives Früh-
lingstreiben beim Familienver-
band Obsteig
Auch in den vergangenen Wo-
chen war beim Familienver-
band Obsteig wieder einiges 
los! Mit einem abwechslungs-
reichen Programm für Kinder 
und Erwachsene konnten wir 
viele Familien erreichen – die 
Nachfrage war groß, die Stim-
mung bestens.

Yoga für Klein und Groß
Unser beliebtes Kinderyoga 
fand erneut großen Anklang. 
Spielerisch und mit viel Ein-
fühlungsvermögen führte Trai-
nerin Nina die Kinder durch 
entspannende und stärkende 
Übungen.

Ganz neu im Programm war 
diesmal auch Erwachsenenyo-
ga, ebenfalls unter der Leitung 
von Nina. Die Rückmeldungen 
waren durchweg positiv, die 
Gruppen schnell voll. Bei schö-
nem Wetter konnten die Einhei-

ten sogar draußen im Schulhof 
der Volksschule Obsteig statt-
finden – eine besonders wohl-
tuende Atmosphäre für Körper 
und Geist. Es freut uns sehr, 
dass dieses neue Angebot so 
gut angenommen wurde – und 
wir dürfen schon verraten: Im 
Herbst wird es weitergehen!

Erste Hilfe für Kinder – 
Wissen, das stark macht
Erstmalig bot der Familienver-
band einen Erste-Hilfe-Kurs 
speziell für Kinder an. Spiele-
risch, aber praxisnah lernten 
die kleinen Teilnehmer, wie sie 
in Notsituationen helfen kön-
nen – vom Absetzen eines Not-
rufs bis zur Versorgung kleine-
rer Verletzungen. Der Kurs war 
rasch ausgebucht und zeigte: 
Auch junge Menschen möch-
ten Verantwortung überneh-
men und helfen können.

Ausblick auf den Herbst
Neben weiteren Yogaeinheiten 
freuen wir uns besonders auf 
eine neue Veranstaltungsidee: 

die erste Kleidertauschparty in 
Obsteig! In gemütlicher Atmo-
sphäre können gut erhaltene 
Kleidungsstücke mitgebracht 
und gegen neue Lieblingsstü-
cke getauscht werden – ganz 
ohne Geld. Auch wer keine 
Kleidung zum Tauschen mit-
bringt, ist herzlich willkommen. 
Nachhaltig, unkompliziert und 
gemeinschaftlich – genau das 
ist unser Ziel.

Alle Termine werden recht-
zeitig bekannt gegeben – wir 
freuen uns auf viele bekannte 
und neue Gesichter!

Gestalte mit uns im Familien-
verband Obsteig!
Ob als aktives oder unterstüt-
zendes Mitglied – wir laden alle 
herzlich ein, Teil unseres Ver-
eins zu werden. Du hast Ideen 
für Veranstaltungen oder 
möchtest dich einbringen? 

Dann melde dich gerne unter: 
familienverband-obsteig@
gmail.com.

Familienverband Obsteig
© Familienverband Obsteig

Text: Familienverband 
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Skiklub Obsteig
RAIKA TALENTECUP 2024/25 
mit der Gesamt-Preisvertei-
lungen abgeschlossen.

Der RAIKA TALENTECUP be-
steht seit nunmehr über 40 
Jahren. Nach den vier Riesen-
slaloms in Kühtai, Niederthai, 
Obsteig und Hochötz findet 
jeweils vereinsweise abwech-
selnd eine Gesamtsiegereh-
rung statt.

Für 2025 wurde sie am 2. Mai in 
der Tennishalle in Obsteig vom 
dortigen Schiklub bei frühsom-
merlichen Temperaturen und 
in einer für einen Wintersport 
ungewohnten Kleidung durch-
geführt. Groß war die Freude 
über die gelungene Saison mit 

100 aktiven Kindern, den stol-
zen Eltern, den Organisatoren 
und vielen freiwilligen Helfern.

Hauptaugenmerk der Rennen 
ist es, den Kindern und jungen 
Athleten der Schiklubs SC-Nie-
derthai, SC Haiming, USV Oetz 
und SK Obsteig die Freude am 
alpinen Skisport zu vermitteln 
und erste Schritte im Rennlauf 
zu ermöglichen. Das ist auch 
heuer wieder vollauf gelungen. 

Und noch etwas: Es ist eine der 
wenigen Rennserien in Tirol, bei 
denen auch die Jüngsten, die 
„Zwergelen“ starten dürfen.

Text: Josef Wilhelm

Neuer 
Bezirkstrainer 
kommt 
aus Obsteig!
Matthias Dorigatti ist mit Wir-
kung vom 14. Juli 2025 der neue 
Bezirkstrainer des Tiroler Ski-
verbands für den Bezirk Imst. 
Mit dieser Funktion übernimmt 
er gleichzeitig die Rolle des 
Cheftrainers im Bezirk Imst.

Bei einem Treffen zwischen 
dem Tiroler Skiverband und 
Matthias wurden alle Details 
besprochen. Der Verband, ver-
treten durch Benni Raich als 
Bezirksreferent, hat Matthi-

as Dorigatti im Zuge dessen 
offiziell diese Aufgabe über-
tragen. Matthias dazu: „Ich 
freue mich sehr auf die neue 
Herausforderung und auf eine 
gute Zusammenarbeit mit 
euch allen im Schiklub Obsteig. 

Ich freue mich als neuer Be-
zirkstrainer meinen Beitrag für 
die Läuferinnen und Läufer im 
ganzen Schibezirk Imst leisten 
zu können und blicke auf eine 
spannende und 
erfolgreiche Zeit.“

Wir gratulieren 
und wünschen
viel Erfolg!

© Josef Wilhelm

© SK Obsteig

„Supercool ist 
das Fußballcamp“, 
das sagte ein begeisterter 
Bub schon am ersten Tag des 
2.Plateau Fußballcamps der 
SPG Mieminger Plateau, das 
von 7. bis 11. Juli am Sport-
platz in Untermieming statt-
gefunden hat. 25 Kinder zwi-
schen 8 und 14 Jahren –  1 
Mädchen und  24 Buben – ha-
ben am abwechslungsreichen 
Programm unter der Leitung 
des  Betreuerteams  Thomas 
Schrammel,  Matthais Reich-
hold und Benjamin Köll, unter-
stützt von Linda Zotz,  teilge-
nommen. 

„Neben der balltechnischen 
und spielerischen Steigerung 
sind uns vor allem die Freude 
an der Bewegung und die Ka-
meradschaft wichtige Werte“, 
so das Betreuerteam unisono.
Mit Beginn  am Montag  wur-
de jedes Kind mit einem  Ball, 
einem  kurzen  Trainingstri-
kot, einer  kurzen  Trainingsho-
se und Stutzen ausgestattet. 
Am Vormittag und am Nach-
mittag wurde je zwei Stunden 
ein  altersgerechtes  und leis-
tungsbezogenes Training ab-
solviert: Im Stationenbetrieb 
wurde Ball- und Schusstech-
nik geübt und es wurden Mat-
ches in verschiedenen Kons-
tellationen gespielt.

Am Programm standen 
auch eine  Fußballolympia-
de, ein  Abschlussspiel gegen 

die Eltern,  Golfschnuppern, 
eine  Fußanalyse, ein  Jiu-Jitsu 
Schnuppertraining  und  täg-
lich  ein  gemeinsames Mittag-
essen in der Kantine.

„Supercool“ hat die Woche 
begonnen und so ist es auch 
die ganze Woche geblieben. 

Das durchwachsene Wetter, 
selbst der  verregnete  Diens-
tag, konnte die Freude am 
Fußballspiel nicht mindern.  So 
soll es auch bleiben: ballsicher, 
wetterfest, bewegungsfreu-
dig und kameradschaftsför-
dernd.

Text & Bilder: Josef Wilhelm

Ballsicher in die Ferien
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Eine Idee hat 
sich bewährt: 
„Plattler on the 
Road“
Im Jahr 2020, als wegen der 
Pandemie öffentliche Veran-
staltungen nur eingeschränkt 
möglich waren, war es ein Kö-
nigsidee wie man aus der Not 
eine Tugend machen kann.

Im Obsteiger Trachtenverein 
dachte man sich: wir haben 
einen alten Traktor, bauen auf 
einem Anhänger eine mobile 
Bühne und wir fahren musizie-
rend und tanzend durch das 
Dorf und zeigen den Leuten, 
was wir tun und können.

Seither wird jeweils am zweiten 
Feriensonntag mit Schwung 
und guter Laune durchs Dorf 
getourt. In Dirndln und Leder-
hosen wird geplattelt, getanzt 
und gefeiert – direkt dort, wo 
die Leute sind und wohin die 
Plattler sie einladen. Was als 
spontane Idee in einer schwie-
rigen Zeit begann, ist heute 
eine feste Größe im Obsteiger 
Sommer. Volkskultur auf der 
Straße und auf öffentlichen 
Plätzen. 

Gestartet wird am frühen 
Nachmittag in Holzleiten bei 
der Kapelle, die nächste Sta-
tion ist die sogenannte „Ste-
cherkreuzung“ in der Moos-
waldsiedlung, weiter geht es 
hinunter zum Roller, dann hin-
ein nach Gschwent, wo bei der 
Kapelle aufgespielt wird. Das  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
große Finale steigt dann am 
Abend beim Catering Partner.
„Die positive Stimmung und 
die Nähe zu den Menschen 
machen diese Veranstaltung 
für uns jedes Jahr zu etwas 
ganz Besonderem“, sagt Ob-
mann Simon Witsch.

Die Aktion ist mehrfach be-
merkenswert. Zum einen wird 
sie von den Leuten gut ange-
nommen und die Leute kom-
men in freudiger Stimmung 
zusammen: „Mit Tiroler Volks-
kultur das Gemeinschafts-
gefühl zu stärken“, ist ein 
deklariertes Ziel des agilen 
Trachtenvereins in Obsteig. 
Dann zeigt das Auftreten, wie 
durch regelmäßiges und flei-
ßiges Üben das musikalische, 
tänzerische gemeinschafts-
bildende Wesen von Volks-
kultur auf ein beachtliches 
Niveau gesteigert und zu den 
Menschen gebracht werden 
kann. Und besonders wertvoll 
ist das Zusammenwirken von 
„jung und älter“. Es ist schön 
zu sehen wie Erwachsene und 
erfreulich viele Kinder und Ju-

gendliche mit Freude und Ein-
satz „am Werk“ sind.

Erwähnt werden muss auch, 
dass die „Plattler on the Road“ 
große mediale Aufmerksam-
keit gefunden haben. So hat 
Radio Tirol eine ganze Stunde 
der Volkskultursendung darauf 
verwendet, die Tiroler Tages-
zeitung hat die Veranstaltung 
ebenso angekündigt wie die 
Bezirksblätter und die Ober-
länder Rundschau. Auch in den 
sozialen Medien wurde eifrig 
geplattelt, was zeigt, dass 
man auch medial auf der Höhe 
der Zeit mitspielt.

Zu diesem Sonntag, dem 13. 
Juli 2025 soll noch hinzugefügt 
werden, dass das Wetter Gott 
sei Dank gehalten hat und 
dass die Freiwilligen Feuerwehr 
durch die Verkehrsregelung 
die Veranstaltung unterstützt 
hat. 

Es ist zu wünschen und zu hof-
fen, dass auch in Zukunft zahl-
reiche Mitwirkende und viele 
Zuseher gibt, die sich an die-
sem Highlight erfreuen können.

Text & Bilder Josef Wilhelm

Volkmar, der seine Freunde erwartete, sah am sternenklaren Himmel, dass schönes 
Wetter käme. Die Wiese lag zwar in dichtem Nebel, aber das Kupferdach des Kirch-
turms und die hundert Ziegeldächer des Dorfes glänzten im Mondschein. Sich um-
drehend, begrüßte er die Wandergesellen mit freudigem „Servus!“ und rief: „Es gilt: 
Ist’s morgen schön, geht’s über den Grat. Tee und Proviant nicht vergessen!“Dann 
setzte man sich zum Schmaus an den Tisch. Wein, lustige Lieder und ein kleiner Skat 
zeugten noch lange von ihrer Lebenslust.

Im weiten Meer dieser Buchstabenreihe liegen 18 Inseln verstreut. Finden Sie
sie alle?

k j rg bv h fd tg v fc d x ko r fu o k i j h g f t rd e s k re ta k p c b s f x m e h fc b d p l kd nvg d
u h s l m b vg x fd s i z i l i e n u h s f we a m n c g d f r d m a i n a u o l k f m v b h c fd g t d l k n b
o l h f bvg t x fd r a l m v b g c u s e d o m j h d g a f xd s m b n h c r ü g e n k j f m b h fc vd p o k
tfwsfxmbg l fk j f tgrma l lo rca ikmvhdgdo lhdbvgcd ib i zao lkfmcbdp lamn
i ks h d fs a nto r i n o l d h j tg fg d nv h f fm a l ta l j m b n hv fg cvd fe r k b r rg v h f l f kd g
o l kd m v b g f v m e n o rc a t fs g v bxc d k j fg bv n r t fg e j kd b a l t r u m p ö l h b nv h f z t j
i u j h n o r d e r n ey z t s g d v c g f m v p ö d kg h f j n c vg f s y l t p o l i k j h g z tg h b n g b vo l
i j k n b g v fc d fc f tg h z fd a m r u m o l k i j u h g ra n c a n a r i a p l o g r fd e swa xcvg b h k
po ghbf rdvgfc dres l ago m era i j bhgvt redc bgvhzgre i chenaupo lk iuhzgt

Lösungen:
Korfu, Kreta, Sizilien, Mainau, Usedom, Rügen, Mallorca, Ibiza, Santorin, Malta, Menorca, 
Baltrum, Norderney, Sylt, Amrum, Gran Canaria, La Gomera, Reichenau

Trachtenverein Obsteig

Hier haben sich 16 Säugetiere versteckt

Inseln finden

Selba Rätselraten
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ser und Ställe, 110 Männer und 
20 Pferde.

In Wald steht der Erbhof „Xan-
derhof“, der bereits 1419 als 
das „Langhannsen Gut“ be-
stand und bis in die Neuzeit 
ein Doppelhaus war, jetzt 
aber der Familie Rappold al-
lein gehört. Die Herkunft die-
ses interessanten Namens 
„Langhannsen“ wird aus einer 
Güterbeschreibung von 1402 
offenkundig, in der neben 
anderen Besitzern auch der 
Name „Johannes, des Langen 
Hans“ aufscheint (StA Stams, 
M31 N7 und C48 N4).

Schließlich redet man in Wald 
heute noch von den zwei 
Brandkatastrophen, die das 
Dorf in jüngerer Zeit erlebt 
hat. Zu Silvester 1880 stellte 
eine Bäuerin nicht gelösch-
te Kohlenglut aus dem Back-
ofen unter die Tenne. Die Folge 
war, daß vier Anwesen nieder-
brannten. Auf diesen Brand 
hin wurde 1881 die Feuerwehr 
Obsteig gegründet. 

1927 war das jetzt nicht mehr 
existierende Gasthaus „Stern“ 
(nicht zu verwechseln mit dem 
Gasthof „Stern“ in der Unter-
straß) die Ursache für einen 
noch schwereren Brand. Fun-
kenflug aus der hauseigenen 
Schnapsbrennerei entzündete 
frisch gelagertes Heu. Von den 
vielen Höfen blieben nur noch 
vier übrig.

Im Zuge der Grundzusammen-
legung um 1965 wurde der eng 
verbaute Weiler durch Aus- 
und Umsiedlung gelockert. Die 
heutigen Höfe bilden, wie oben 
erwähnt, eine stattliche bäu-
erliche Siedlung.

Weiter geht es in der Rubrik 
„So war es früher ….“ mit dem 
5. Kapitel „Wald“

Die Beiträge in Erzählform 
stammen von Hubert Stecher 
um 1986 geschrieben (vor der 
letzten Rechtsschreibreform) 
für die damalige OBERLÄNDER 
RUNDSCHAU. In jeder Ausgabe 
veröffentlichen wir ein Kapitel 
dieser Fortsetzungsreihe. Zur 
Verfügung gestellt wurden uns 
diese Texte von Waltraud Ste-
cher. Vielen Dank dafür!

Obsteig
L(i)ebenswerter Heimat - 
lebenswerte Umwelt

Kapitel 5 - Wald

Liebenswerte Heimat, lebens-
werte Umwelt! Dieses Schlag-
wort wird besonders dem 
bewußt, der den Weiler Wald 
besucht. Von hier aus schaut 
er weit hinunter auf das übrige 
Plateau, in das Inntal und auf 
die Seefelder Hochfläche. Ge-
waltig steigen im Norden die 
Mieminger Berge auf.

Ob von der „Hinterleit“, ob von 
den untersten Häusern oder 
von der „Schönen Aussicht“ - 
man müßte einmal zählen, wie 
viele Türme von da aus zu se-
hen sind. Und wer von Mötz he-
raufkommend die Walder Fel-
der erreicht, hat ein herrliches 
Gefühl der Freiheit. Viele Tau-
sende Obsteiger sind diesen 
Weg gegangen. Erzählungen 
zufolge habe man auf dieser 
Wegstrecke stets ein beklem-

mendes Gefühl gehabt. Da ist 
der Fieberbach, das Fiecht, da 
ist das „Kaisers Grab“ und der 
bergauf Schreitende hat im-
mer das Gefühl, einen stillen 
Begleiter zu haben, der, sooft 
man sich auch umdreht, immer 
wieder verschwindet. Dieses 
Gefühl treibt dem Wanderer 
den Schweiß aus allen Poren. 
Erst bei den ersten Feldern 
von Wald verläßt ihn dieser 
„Geist“.

Bei der alten Kapelle „Maria 
Heimsuchung“ bleibt man ste-
hen und verschnauft, und der 
Blick auf die stattlichen Höfe 
vermittelt den Eindruck bäu-
erlicher Wohlhabenheit. Von 
ihnen werden 1288 im landes-
fürstlichen Urbar bereits 10 ge-
nannt, was zumindest für den 
Miemingerberg sehr viel ist.

Hier waren auch Adelige und 
das Stift Stams begütert. 
1283 schenkte Hildebrand von 
Mils dem Stift seinen Hof zu 
Wald, genannt die „Gruebe“. 
Heinrich von Schwangau in 
Bayern schenkt 1289 auf den 
Stamsern „einen halben Hof 
zu Wald, welchen baut Gisela 
diu Wittib und den halben Hof, 
welchen baut Heinrich des 
Paumanns Sohn“ (Stams, Ap-
pensa C49 und C29 N2).

1402 scheint ein Eberhard von 
Wald auf, der ein besonders 
reicher Freisasse gewesen 
sein muß, hat er doch bereits 
1383 der Mutterkirche in Unter-
mieming Höfe, darunter auch 
solche im Ötztal und im Pitztal, 

für die Stiftung einer Frühmes-
se geschenkt. Es fällt unter 
anderem auf, daß neben die-
sem Eberhard mehrere Männer 
von Wald im Spätmittelalter 
in Tausch- und Kaufurkunden 
als Zeugen auftreten, so auch 
in Urkunden der Burg Klamm. 
Dies beweist, daß hier sehr an-
gesehene Leute wohnten.

Wald war vom Hochmittelalter 
an bis in das vorige Jhdt. die 
mit Abstand größte geschlos-
sene Siedlung der jetzigen Ge-
meinde Obsteig. Bereits 1402 
sind 29 Flurnamen schriftlich 
festgehalten, von denen meh-
rere heute noch gebräuchlich 
sind. Es ist aber eine berech-
tigte Annahme, da der Feldbo-
den um das Dorf entweder zu 
klein war, oder für die Anzahl 
der Bewohner zu wenig Ertrag 
abwarf. 

Denn seit alters her gibt es an 
der Nordseite der Obsteiger 
Felder, am Fuße des Eggenber-
ges, die Flur „Walderried“, die 
schon sehr früh wahrschein-
lich von den Walder Bauern 
angelegt worden war, indem 
man den Lärchenwald dort zu 
Feldern kultivierte. Allerdings 
sind diese teilweise moosig 
und sauer. Sogar im Lehnberg 
gab es ein großes Mahd, das 
mehreren Waldern gehörte 
und heute aufgeforstet ist, 
die „Windlöhn“.

Auch eine Militärkarte aus dem 
Jahre 1806 gibt es, die Wald 
als größten Ort der Gegend 
ausweist. Man zählte 13 Häu-

So war es früher ... Brandruine des Hauses Wald 8 der Familie Huber Johann, 1927

Kapelle Wald – Mariä Heimsuchung mit Holzkreuz und Linde

Schweigl Richard geb. 1923 mit Kuhgespann, der zweistrahliger 
Walder Brunnen, dahinter Wald 13 - Xanderhof, rechts Gasthaus Stern 

(wurde 1970 abgetragen), ca. 1938
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Kriegsende in Aschland 2.Teil

Es war wohl auch in dieser Zeit, 
als uns ein Spaziergang hinaus 
Richtung Nassereith zu je-
nem Graben führte, durch den 
alljährlich die Lawinen don-
nern. Am Weg dorthin konnte 
man unter den Buchen schön 
durchs raschelnde Laub ge-
hen. Auch blühten zahlreiche 
Leberblümchen.

Gleichfalls sehr lückenhaft ist 
die Erinnerung an die letzten 
Kriegstage. Deutsche Solda-
ten kamen durch Aschland am 
Weg zum Marienbergerjoch. 
Niemand im Dorf verstand die-
se letzte Aktion der Verteidi-
gung, aber die Soldaten ließen 
sich nicht abhalten. Auch das 
Straßenstück oberm Roßbach 
sollte im letzten Moment ge-
sprengt werden. Die Folge die-
ses letzten Aufgebotes war 
ein wütender Beschuss der 
Amerikaner über den Wannig 
herüber. Granaten schlugen in 
der Flur hinterm Gamser Hof 
ein. Als es wieder eine Pau-
se gab, wollten wir alle in den 
Wald Richtung Bloder laufen. 
Aber die Pause war zu kurz. 
Während wir die Wiese quer-
ten, schossen die Amerikaner 
neuerlich, aber alle kamen un-
verletzt zum Bloder, einem ge-
mauerten Haus, ich sehe es 
noch als halbe Ruine, das ganz 
hinten im Roßbachtal am Fuß 
eines Wasserfalles stand.

Es sollte in den nächsten Ta-
gen ein sicheres Dach über 

dem Kopf bieten. Ich weiß 
nicht mehr, ob wir dort meh-
rere Nächte verbrachten. Es 
genügt mir das Gedächt-
nis an die Enge. Man lag ganz 
knapp am Boden nebenein-
ander, denn auch von Weis-
land und Holzleiten waren die 
Menschen hierher geflüchtet. 
Manche erzählten Witze, an-
dere schnarchten, wieder an-
dere hatten Angst und konn-
ten nicht schlafen.

Bald darauf kamen die Amis 
nach Aschland. Welchen Ein-
druck machten sie auf uns mit 
ihren weichen hohen Schnür-
stiefeln und der lässigen Art 
sich zu bewegen, mancher 
dazu noch schwarzhäutig. 
Bald kamen sie mit dem Jeep, 
dem ersten Auto, das Asch-
land über Weisland erreichte. 
Und es gab hin und wieder eine 
dunkle Cadburry Schokola-
de für uns Kinder. Eines Tages 
kam der Captain hoch zu Ross 
nach Aschland, eine junge 
Flüchtlingsfrau interessierte 
ihn. Damals saß ich zum ersten 
und zum letzten Mal auf einem 
hohen Ross. Der Captain führ-
te das Ungetüm am Halfter.
Noch habe ich die erlösende 
Ergriffenheit, das tiefe Auf-
atmen meiner Eltern und älte-
ren Brüder, dazu die klassische 
Musik im Ohr, als die Nachricht 
vom Tode Hitlers im Radio kam. 
Das Ende dieses Schreckens 
stand unmittelbar bevor.

Wir Kinder freilich gingen wie-
der zur Tagesordnung über.

Da schauten wir zu, wie eine 
Bäuerin einem jungen Stier 
beim Bespringen einer Kuh be-
hilflich war, wie eine andere 
Bäuerin im Stall in der Blech-
wanne saß und sich mit Milch-
wasser von einem Mann den 
Rücken waschen ließ, wie ein 
Bauer eines Tages einen Hano-
mag PKW mit Elfenbeinlenkrad 
von einem Tag auf den ande-
ren in der Tenne stehen hatte. 
Das Auto wurde bei Nacht aus 
einem verlassenen Materialla-
ger der deutschen Wehrmacht 
bei Arzkasten geholt. „Ischisi 
Luschuswagen“ beteuerte der 
Bauer, der aus dem Trentino 
stammte.

Dann kam der Frühling, kamen 
die Leberblümchen unter den 
Buchen und unter den Hasel-
sträuchern am Fußweg hinü-
ber nach Holzleiten hervor. Im 

Was geschah in Obsteig 
im Jahr

1915:
Frau Maria Sailer geb. Schal-
ler (geb. 1881) kaufte von Jo-
hann und Maria Humer geb. 
Forti das Marienberger Touris-
tenhaus (heutiges Gasthaus 
Arzkasten) und suchte um die 
Erhaltung der Gastgewerbe-
konzession an. 

Das Marienberger Touristen-
haus konnte den Betrieb über 
das ganze Jahr hinweg führen. 
Im Jahr 1932 konnte Nikolaus 
Thaler (geb. 1894) vom Weiler 
Wald, verheiratet mit der Lö-
wenwirtstochter Anna Telfner, 
im Versteigerungswege das 
Anwesen übernehmen. 

1925:
Da am Mieminger Plateau nur 
noch Obsteig einen funktio-
nierenden Schießstand hat-
te, wurde die Schützengilde 
Obsteig gegründet.

Staatsförster Ferdinand Haller 
(geb. 1883), wohnhaft in Ober-
strass, wurde Oberschützen-
meister, Josef Probst aus 
Untermieming und Peter Auer 
(geb. 1890), wohnhaft in Rol-
ler, Tischlermeister aus Obst-
eig, Unterschützenmeister 
und Hans Herbst, Staatsförs-
ter aus Wildermieming, Anton 
Gassler (geb. 1892), Mechani-
ker aus Obsteig, sowie Vinzenz 
Schuler, Waldaufseher aus 
Mieming, wurden Schützen-

warte. Der Schießstand be-
fand sich am Löwenwirtsfelde 
und es wurde auf 150 bzw. 300 
Meter entfernte Scheiben-
stände geschossen.

1935:
Maria Neuner (geb. 1858) hei-
ratete Tobias Höpperger (geb. 
1847 in Mötz) und war von 1921 bis 
zu ihrem Tode im Jahr 1935 Ge-
schäftsfrau eines Eier- und Ge-
flügelhandels in Oberstrass 69.  

1945:
Bürgermeister (von 1922-1945 
und 1953-1956) Alois Thaler 
(geb. 1888), wohnhaft in Wald, 
musste noch im Feber 1945 
zum Standschützenlehrgang 
nach Mals einrücken. 

Im Einvernehmen mit dem 
Kreisleiter der NSDAP nahm Re-
vierförster und Ortsgruppen-
leiter Ferdinand Haller (geb. 
1883) für die Dauer der Abwe-
senheit Thalers „Im Auftrage“ 
dessen Geschäfte wahr.

Text & Bilder: Chronik Obsteig

Mai oder Juni ging es wieder 
zurück nach Innsbruck.

Dieses halbe Jahr in bäuer-
licher Welt und die vielen fol-
genden Ferien, die ich in Holz-
leiten bei der Familie Anton 
und Anna Tanzer verbrachte, 
haben mich mit guten, mit 
großartigen Menschen und 
dazu mit einer Welt bekannt 
gemacht, die in mir bis heute 
einen tiefen Eindruck hinter-
lassen hat und wenn ich heu-
te der kehligen Mundart dieser 
Gegend begegne, werde ich 
immer sentimental.

Rückblick aus der Chronik Maria und Seppl Gassler, Antonia Tanzer, auf der Bank Franz und Julia Gschnitzer vor Holzleiten 38 (Familie Anton und Rosa Gassler).

Maria Mantl vor Aschland 49

„Gasthaus zum Arzkasten. Weg über die 

Grünstein Scharte z. Coburgerhütte“
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Was sonst noch 
so los war?

Auch der heurige Dorfputz Anfang April war wieder ein voller Erfolg. Durch die zahl-reiche Mithilfe vieler Frei-williger konnte das Dorf von achtlos weggeworfenem Müll befreit werden. 

Vielen Dank!

1965:
Die Volksbühne Obsteig (Gre-
anstoaner), gegründet von 
Kriegsheimkehrern 1947, wähl-
te am Ostermontag folgende 
Vorstandsmitglieder: 

Obmann Josef Stricker (geb. 
1921), Obm.-Stv. Ferdinand 
Grutsch (geb. 1928), Spielleiter 
Hermann Rieser (geb. 1917) und 
Schriftführer und Kassier An-
tonia Grutsch (geb. 1926).

Unter anderem wurden im Lau-
fe der Jahre von ca. 25 Mit-
gliedern die Stücke „Um Haus 
und Hof“, „s’Nullerl“, „Trau-

ringl“, „Kain“, „Das Kreuz in 
der Klamm“, “Herz am rechten 
Fleck“, „Die Stadtlerin“ und 
zahlreiche andere aufgeführt. 

In Obsteig wurde im Gasthaus 
Löwen gespielt, aber auch 
in anderen Ortschaften trat 
man auf. 

Seit dem Jahr 1988 wurde keine 
Tätigkeit mehr ausgeübt und 
deshalb wurde der Verein im 
Jahr 2001 von der Sicherheits-
direktion für Tirol aufgelöst.

„Gasthaus zum Arzkasten. Weg über die 
Grünstein Scharte z. Coburgerhütte“

Feier mit uns das 1. Mooswald Fest! Euch erwarten leckere Schmankerl 
und Live-Musik mit der Blaskapelle Simmerinka. Nur bei Schönwetter. Eintritt frei.

Familie Stierschneider, Unterer Mooswaldweg 1, A-6416 Obsteig 
hotel@mooswald.at, www.mooswald.at, Tel: +43 5264 8197

MOOSWALD FEST
10. AUGUST 2025 AB 10:30 UHR

Am 25. März 2025 wurde der neue Traktor offiziell an die Gemeinde Obsteig überge-ben.
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Obsteigs neuer Genusstreff: „Das Mooswald“
Nach über 55 Jahren als traditionsreiches Hotel Bergland 
startet das Haus in Obsteig neu durch – unter dem Namen 
„Das Mooswald“. Mit frischem Konzept und modernem Design 
öffnet das Hotel und Restaurant wieder seine Türen.

Wer mittags gut und unkompliziert essen möchte, muss nicht 
weit fahren: Von Montag bis Freitag gibt es im „Das Moos-
wald“ ein frisch gekochtes Mittagsmenü – regional, saisonal 
und mit Liebe zum Detail serviert. Für 14,90 Euro genießen 
Gäste Suppe und Salat vom Buffet sowie zwei täglich wech-
selnde Hauptspeisen.

Auch das Restaurant selbst zeigt sich nach dem Umbau von 
seiner besten Seite – modernisiert, aber mit vertrautem 
Charme. Ob auf der neuen, lärmgeschützten Panoramater-
rasse oder im gemütlichen Innenbereich: Das Mittagessen 

lässt sich hier in entspannter Atmosphäre genießen. Und wer 
etwas zu feiern hat, ist im „Das Mooswald“ ebenfalls bes-
tens aufgehoben. Ob Taufe, Geburtstag, Firmenfeier oder 
Familienfest – das Haus bietet Raum für kleinere wie größe-
re Gruppen. Individuell abgestimmte Menüs, aufmerksamer 
Service und ein stilvolles Ambiente sorgen für unvergessliche 
Momente.

Ein Treffpunkt für viele Gelegenheiten: sei es auf einen Nach-
mittagskaffee, ein Glas an der Bar oder ein gemütliches 
Abendessen in geselliger Runde. Der persönliche Service und 
das angenehme Ambiente sorgen für Wohlfühlatmosphäre 
und echte Gastfreundschaft.

„Das Mooswald“ – ein Ort, der Menschen zusammenbringt.

Gastbetriebe sind wie Edelsteine
Es ist nun schon eine Weile her als ich jedem Haushalt in der 

Mooswaldsiedlung die Einladung zur Vereinsmeisterschaft 
des Schiklubs gebracht habe. Bei diesem interessanten 
Rundgang bin ich auch in das Hotel Bergland gekommen. 
Und siehe da: der Eingangsbereich hat sich ganz neu, luftig  

und modern präsentiert. Und noch etwas: Beim Verlassen 
des Hauses habe ich registriert, dass sich auch der Name 
geändert hat. „Das Mooswald“, ein treffender Name wurde 
dem Haus gegeben: einmalig und unverwechselbar.

Ein andermal haben wir uns mit den „Falknerinnen“ Lydia 
und Sandra im „Der Stern“ getroffen, um den Graz-Mara-
thon nach zu besprechen. Neugierde und Interesse haben 
mich diesen Ort wählen lassen. Und siehe da: der Chef hat 
uns die baulichen Veränderungen der vergangenen Zeit ge-
zeigt. Eindrucksvoll!

Nicht ungern habe ich in den letzten Jahren vom Nasse-
reither Ortsteil Rossbach den Weg über Aschland gewählt. 
Und siehe da: der Aschlandhof hat ein vollkommen neues 
Äußeres erhalten: luftig, zart und fein gegliedert. Das Hotel 
Holzleiten ist vor Jahren mutig als Biohotel vorangegangen 
und hat neue Maßstäbe gesetzt.  Immer wieder wird erneu-
ert, verbessert und variiert. 

In Holzleiten sind noch zwei andere Gastbetriebe: der  
Gasthof Panorama und das für Kinder und Familien bedeu-

tende „Familotel Lärchenhof“.

Und es gibt in unserer Gemeinde auch weitere wichtige und 
stabile Häuser und Orte mit bleibender Qualität, die ich 
gerne aufsuche. Ich nenne den feinen Arzkasten, die ruhig 
gelegene Grünbergalm mit Schilift und Kinderspielplatz und 
das am Verkehrsstrom gelegene Wurscht&Durscht. Wie 
es den auf Almen gelegenen Häusern geht, wenn sie über 
längere Zeit geschlossen bleiben, habe wir am Simmering 
gesehen. Obsteig ist durch drei ganzjährig bewirtschaftete 
Almen ausgezeichnet: Lehnberg, Marienberg und Simmering. 

Hoffentlich bleibt das auch so!

Warum ich das schreibe? 
Weil ich die Leute bewundere, die sich und das Ihrige gut in 
die Zukunft bringen wollen. Ich bewundere den Mut, das Ri-
siko, das Durchhaltevermögen und die individuelle Qualität, 
die jedem dieser Gastbetriebe eigen ist. Sie sind Orte,  wo 
Leute zusammenkommen können. Gastbetriebe sind Aus-
hängeschilder eines Dorfes. 

Ich gehe noch weiter: 
Gastbetriebe sind wie Edelsteine in einem Dorf, denen man 
achtsam und respektvoll begegnen soll.

Josef Wilhelm

LESERBRIEF

Am Samstag, dem 21. Juni, ging 
mit der Mieminger MTB-Chal-
lenge eines der traditions-
reichsten Rennen im Cycling 
Cup Tirol über die Bühne. Bei 
Sonnenschein und sommer-
lichen Temperaturen bot das 
Gelände rund um die Grün-
berglift-Talstation in Obsteig 
eine großartige Kulisse für ei-
nen spannenden Renntag der 
Nachwuchsserie.

Erstmals übernahm das Bike-
team Silz-Mötz die Organisa-
tion – unter der engagierten 
Leitung von Leo Neurauter 
wurde die Veranstaltung mit 
viel Einsatz und Know-how 
auf die Beine gestellt. Ein be-
sonderer Dank gilt Pepi Prax-
marer, der die Veranstaltung 

heuer mit viel Begeisterung 
begleitet und unterstützt hat.

Bereits am Vormittag herrsch-
te beste Stimmung: motivier-
te NachwuchsfahrerInnen, 
begeisterte ZuschauerInnen 
und eine perfekt vorbereite-
te Strecke sorgten für sport-
liche Highlights und ein rund-
um gelungenes Event. Die 
abwechslungsreichen, schnel-
len Strecken boten viel Raum 
für spannende Positionskämp-
fe – besonders am Nachmit-
tag, als die Temperaturen 
weiter stiegen und den Teil-
nehmerInnen noch einmal alles 
abverlangten.

Zum Abschluss wurden bei der 
feierlichen Siegerehrung nicht 

nur die schnellsten FahrerIn-
nen mit Trophäen geehrt – je-
der TeilnehmerIn durfte sich 
über ein liebevoll geschnürtes 
Starterpaket freuen. Neben 
Punkten und Platzierungen 
bleiben vor allem viele neue 
Eindrücke und die Freude am 
gemeinsamen Sporterlebnis in 
Erinnerung.

Herzliche Gratulation an das 
Biketeam Silz-Mötz zur erfolg-
reichen Premiere als Veran-
stalter – ein starkes Zeichen 
für den Tiroler Radsportnach-
wuchs!
 
Text & Bilder: Biketeam 
Silz-Mötz, Lara Oberhofer

XCO Mountainbike-Rennen 
beim Grünberglift 
mit 161 Teilnehmer
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Energiesparen – Mit kleinen 
Maßnahmen Großes bewirken
 
Einfache Tipps, um Energie, 
Ressourcen und Geld zu sparen
Energie sparen und nebenbei 
noch etwas für den Klima-
schutz tun ja – aber wie kann 
das gelingen? Die wenigsten 
Menschen wissen, wie sie ih-
ren Energieverbrauch effek-
tiv senken und dadurch auch 
mit auf den ersten Blick klei-
ne Maßnahmen große Wirkung 
erzielen können. 

Jeder Beitrag zählt
Die beste Energie ist die, die 
nicht verbraucht wird und 
somit gar nicht erzeugt wer-
den muss. Auf dem Weg zum 
gemeinsamen Ziel von TIROL 
2050 energieautonom und der 
damit angestrebten Unab-
hängigkeit von fossilen Ener-
gien zählt der Beitrag von je-
dem und jeder Einzelnen. 

Ein Bereich, in dem besonders 
viel Einsparpotenzial liegt, ist 
der Gebäudesektor. 

Durch die thermische Sanie-
rung und mit den richtigen 
Maßnahmen können bis zu 75 
Prozent des Energiebedarfs 
und so bares Geld gespart 
werden. Doch es muss nicht 
immer die Sanierung eines 
ganzen Hauses sein. 

Auch auf den ersten Blick klein 
erscheinende Maßnahmen 
können äußerst wirkungsvoll 
sein. Der Blick in die eigenen 
vier Wände lohnt sich.

Versteckte Energiefresser
Denn auch in energiebewuss-
ten Haushalten lauern oft ver-
steckte Stromfresser. Mit ge-
zieltem Blick lassen sich diese 
leicht ausfindig machen. 

Durch den Umstieg auf LED, 
neue und den aktuellen Ener-
giestandards entsprechende 
Elektrogeräte und das richti-
ge Nutzungsverhalten können 
zusätzlich bis zu 25 Prozent 
des jährlichen Stromver-
brauchs in einem Standard-
haushalt mit vier Personen 
eingespart werden. 

Dass Elektroradiatoren, die 
zum Heizen verwendet wer-
den, den Stromverbrauch in 
schwindelerregende Höhen 
treiben können, ist mittlerwei-
le bekannt. Doch dass auch 
beim alltäglichen Wäschewa-
schen, Kochen und Duschen 
zusätzliche Energie gespart 
werden kann, ist nicht allen 
bewusst.

QR-Code scannen und weitere 
Infos erhalten!

Das Vortragsvideo „Energie 
ist wertvoll“ zeigt in spannen-
den, kurzweiligen und zugleich 
leicht verständlichen Ausfüh-
rungen, wie sich der Energie-
verbrauch optimieren lässt. 
Der Experte der Energieagen-
tur Tirol, Ing. Michael Plattner 
berichtet, wie mit wenigen 
Handgriffen auch kurzfristig 
Geld eingespart werden kann.

Auch die vierseitige Broschü-
re „Energie ist wertvoll“ fasst 
das Thema handlich zusam-
men.

www.energieagentur.tirol/
wissen/energie-bibliothek/

Energieagentur Tirol Energiesparberatung und Ge-
rätetausch für einkommens-
schwache Haushalte
Energiesparberatung und 
Unterstützung beim Senken 
der Energiekosten im ein-
kommensschwachen Haus-
halt werden über die Energie-
agentur Tirol für die Caritas 

angeboten. Nach der Erst-
beratung werden gemeinsam 
mit Energiesparberater*innen 
Elektrogeräte auf ihren Ener-
gieverbrauch überprüft und 
einfach umsetzbare Energie-
sparmaßnahmen gemeinsam 
besprochen.

Hotline: 
+43 512 7270 6411
Montag bis Freitag 
8.00 – 12.00 Uhr
beratungszentrum@caritas.
tirol
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E-Auto testen noch bis 
September möglich

Tirolweite Testaktion „E-Auto 
sucht dich“ für 1.000 Tiro-
ler*innen 
Rund um die Alltagstauglich-
keit von Elektrofahrzeugen 
gibt es viele offene Fragen, 
wobei vor allem Themen wie 
Reichweite und Ladedauer im 
Fokus stehen. Die ideale Ge-
legenheit, um die Vorzüge der 
E-Mobilität selbst zu erleben, 
bietet die Testaktion „E-Auto 
sucht dich“. 1.000 Tiroler*in-
nen haben die Möglichkeit, 
eines von 42 verschiedenen 
E-Fahrzeugmodellen drei Tage 
lang unter Alltagsbedingun-
gen zu testen. Die gemein-
same Aktion von Land Tirol, 
Energieagentur Tirol und zahl-
reichen Tiroler Autohäusern 
läuft noch bis September.

Vorzüge der E-Mobilität drei 
Tage lang erleben
Vom wendigen Stadtauto bis 
zum elektrischen SUV – an 21 
Standorten in ganz Tirol haben 
Interessierte die Möglichkeit, 
verschiedene E-Auto-Modelle 
zu erleben. 

Die Testaktion, die Ende Ap-
ril erfolgreich angelaufen ist, 
bietet nicht nur die Möglich-
keit zu unkompliziertem Tes-
ten, sondern auch Unterstüt-
zung bei der grundsätzlichen 
Entscheidung für ein E-Fahr-
zeug. Die Kosten für die Teil-
nahme belaufen sich je nach 
Modell auf 50 beziehungswei-
se 65 Euro für drei Tage, wo-
bei 450 Freikilometer im Preis  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
inkludiert sind. Für bequemes 
Laden zu Hause sorgen mobi-
le Ladeeinheiten von go-e und 
darüber hinaus stellen TIWAG 
und da emobil Ladekarten für 
das öffentliche Laden an ei-
ner Vielzahl der rund 4.000 öf-
fentlichen Ladepunkte in Tirol 
bereit. „Das Besondere an der 
Testaktion ist, dass die aus-
geliehenen E-Autos drei volle 
Tage auf Herz und Nieren ge-
testet werden können. 

So bleibt genügend Zeit, ver-
schiedene Alltagssituationen 
zu erleben und sich selbst ein 
Bild zu machen, ob das E-Fahr-
zeug zu meinen Bedürfnissen 
passt. Wenn ich feststel-
le, dass ich meine täglichen 
Wegstrecken gut abdecken 
kann und sich die unkompli-
zierte Handhabung des E-Au-
tos ohne Weiteres in meinen 
Alltag integrieren lässt, kön- 
nen das ausschlaggebende 
Faktoren für die Entscheidung 
sein“, ist der Geschäftsführer 
der Energieagentur Tirol, Ru-
pert Ebenbichler, überzeugt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fakt ist – die E-Mobilität bie-
tet viele Vorteile: Die heuti-
gen Fahrzeuge sind technisch 
ausgereift und die Mobilitäts-
wende im motorisierten Indivi-
dualverkehr zur Elektromobili-
tät in vollem Gange. 

Anmeldung zur Testaktion
Wer sich selbst von den Vor-
zügen der Elektromobilität 
überzeugen will, kann sich auf 
der Webseite von TIROL 2050 
energieautonom für die Aktion 
„E-Auto sucht dich“ anmelden 
und das Fahrzeug seiner Wahl 
an einem von 21 Standorten in 
ganz Tirol in Empfang nehmen. 

Schnell sein lohnt sich, die Ver-
gabe erfolgt nach dem „first-
come first-served“ Prinzip. 

Wer noch einen Platz ergat-
tern möchte, findet die An-
meldung sowie weitere De-
tails unter: 

tirol2050.at/testaktion

Energieagentur Tirol

talents@swacritsystems.com
www.swacritsystems.com

Du willst
präzise fräsen …
... aber keine Zeit im Berufsverkehr verlieren?
Hightech-Arbeitsplatz ohne Stau! Bewirb dich jetzt!

Wir suchen
CNC-Fräser

an allen Standorten

Hall, Wildermieming, Nassereith



Servicecenter
Imst

Sailer Markus
Mobil:  +43 664 9710987

Soraperra Markus
Mobil:  +43 664 4500704

gemeinsam besser leben

Ihr IT-Support vor Ort

Vertriebspartner von

T: 0660 565 3736
Aschland 112
6416 Obsteig

info@pc-service.tirol
www.pc-service.tirol

FRANK BILGER

• IT-Service für Unternehmen & Privat
• Internet & WLAN-Optimierung
• Webseiten & Online-Marketing
• IT-Sicherheit & Backups  
• Sicherheitskameras & Smart Home
• Individueller IT-Support & Schulungen 

Beratung vor Ort  
oder im Shop:

0676 850 885 850
vertrieb_tirol@magenta.at

Teleplanet Telfs, Inntalcenter, Weißenbachgasse 9, 6410 Telfs

MAGENTA

GLASFASER 
INTERNET 
FÜR OBSTEIG 1 Gigabit/s

€ 15* 
MTL.

FÜR 12 MONATE

€ 79*
HAUSANSCHLUSS BASIS

Scannen und 
informieren!

*Aktionsbedingungen Glasfaser-Anschluss: Hausanschluss Basis € 79, Hausanschluss Komplett € 1.499, Wohnungsanschluss € 79 gültig für Neukund:innen bis 
auf Widerruf in Obsteig. Internet Fiber: Rabattierung der mtl. Grundgebühr (GGB) auf € 15 für die ersten 12 Monate in den Tarifen Internet Fiber gültig bis auf Widerruf 
für Neukund:innen bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer (MVD). Ab dem 13. Monat Verrechnung der regulären mtl. GGB lt. Entgeltbestimmungen zum Zeitpunkt 
der Anmeldung (z.B. Internet Fiber L Aktion um € 49,90 mtl.). Ein Glasfaser-Anschluss ist Voraussetzung. Die beworbene Bandbreite stellt die technisch verfügbare 
maximale Geschwindigkeit dar. Technische Verfügbarkeit vorausgesetzt. Preise, Details und Verfügbarkeit auf magenta.at. Satz- und Druckfehler vorbehalten. 
Basierend auf einer Analyse von Ookla® von Speedtest Intelligence® Daten für Österreich, Q3–Q4 2024. Ookla-Marken werden unter Lizenz verwendet und mit 
Genehmigung abgedruckt. Technische Verfügbarkeit vorausgesetzt.

6414  Mieming - Barwies 335

Sonja Lesina Debiasi

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Tel. +43 660 3777 354
fellissimosonja@gmail.com

Hundesalon fellissimo
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Ludmilla Schweigl
Liebtraut Kolozei

Erwin Gassler
Erwin Telfner
Gottfried Bradl
Bernd Buder
Werner Tschuggnall
Anton Erhart
Jean Andrè Naudi

Dr. med. Günther Konwalinka

Willkommen im Leben!
Willkommen in Obsteig!

Wir gratulieren! GEBURTEN

Alles Gute zum 90. Geburtstag!

Alles Gute zum 85. Geburtstag!

Alles Gute zum 80. Geburtstag!

Manuel Weiss geb. 25.06.2025	
Eltern: 	 Laura Weiss & Stefan Thurner

Otto Rudig geb. 14.05.2025	
Eltern: Barbara Rudig  & Dominik Grassmayr

Leon Egger  geb. 06.06.2025	
Eltern: Patricia Corradini & Noah Egger

Laurenz Gary		   04.05.2025
Peter Michaeler	  11.05.2025
Ferdinand Gaßler 	  14.05.2025

UNSERE VERSTORBENEN

Obsteiger Veranstaltungskalender

August 2025
10.08.	 Marienbergfest auf der Marienbergalm
16.08. 	� Staudenfest der Landjugend am  

Skiliftgelände Grünberg

September 2025
16.09.   	� 19 Uhr 30  Workshop des Gartenbauvereins 
	� „Herbstzauber, gestalte deinen Eingangs-

bereich“
17.09.   	� 19 Uhr 30  Workshop des Gartenbauvereins  

(Zusatztermin bei großer Teilnehmerzahl)
	� „Herbstzauber, gestalte deinen Eingangs-

bereich“
20.09. 	� Oktoberfest der Freiwilligen Feuerwehr 

Obsteig
	
Oktober 2025
10.10.	 19 Uhr Gemeindesaal
	� Lesung von Markus Köhle aus seinem neuen 

Roman „Land der Zäune“
19.10. 	� Hl. Messe der Vinzenzgemeinschaft in der 

Pfarrkirche zum hl. Josef mit anschließen-
dem Brunch – Details siehe Gottesdienst-
ordnung

	
November 2025
11.11.	� Martiniumzug mit anschließendem Umtrunk 

vor der Volksschule organisiert vom Obst- 
und Gartenbauverein Obsteig

16.11. 	� Cäciliamesse in der Pfarrkirche zum hl. 
Josef gestaltet vom Chor Stimmquadrat

	 – Details siehe Gottesdienstordnung
29.11.	 Warm-Up-Party des Krampusvereins
	
Dezember 2025
01.12.	� Rorate in der Pfarrkirche zum hl. Josef  

gestaltet vom Chor Stimmquadrat 
	 – Details siehe Gottesdienstordnung
05.12.	 Nikolausumzug/ Hausbesuche ab 18 Uhr
13.12.	� Weihnachtsstraße der Obsteiger Vereine - 

Beginn 15 Uhr
20.12. 	 Christbaumverkauf des Krampusvereins
21.12.  	� Adventmesse in der Pfarrkirche zum hl. 

Josef gestaltet vom Chor Stimmquadrat
	 – Details siehe Gottesdienstordnung
23.12.  	 Friedenslicht
28.12.	 Silvesterblasen der Musikkapelle

	
Jänner 2026
01.01.	 Neujahrsevent am Schilift Grünberg

Achtung: Änderungen aufgrund der Witterung vorbehalten.  
Details zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie im Post-
wurf des jeweiligen Vereins.
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